
Private Spuren der Geschichte
Dringend gesucht:
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Die Geschichte Mindelheims und seiner
Einwohnerschaft im „Dritten Reich“ wird in
den letzten Jahren kontrovers diskutiert.
Stadtratsdebatten, Berichte in der Presse, 
vor allem aber viele persönliche Gespräche
zeigen, wie groß das Interesse in der
Stadtgesellschaft ist, sich mit diesem Thema
auseinanderzusetzen.

Zur wissenschaftlichen Aufarbeitung der
Geschichte Mindelheims in der Zeit des
Nationalsozialismus kooperiert die Stadt mit
dem renommierten Institut für Zeitgeschichte
München–Berlin im Rahmen eines
Forschungsprojektes. 

Um auch die Sichtweisen der
Mindelheimerinnen und Mindelheimer
einbeziehen zu können, bitten die Stadt und
das Institut um Ihre Mithilfe. 

Gesucht werden Dokumente aus den Jahren
von ca. 1920 bis 1950, die Einblicke in das
private Leben und den Alltag der Menschen
geben. Das können Tagebücher,
Erinnerungen, Familienchroniken oder
Briefe sein, aber auch Fotografien und
Fotoalben. 

Das Stadtarchiv Mindelheim kann Kopien
bzw. Scans anfertigen oder ggf. das Material
dauerhaft sicher verwahren. 

Bei Interesse bitten wir Sie, mit dem
Stadtarchiv Mindelheim Kontakt aufzunehmen
und einen Termin zu vereinbaren:

E-Mail: stadtarchiv@mindelheim.de
Telefon: (+49 8261) 9915 - 105

Private Aufzeichnungen für das Forschungsprojekt 
„Mindelheim im Nationalsozialismus“ gesucht!

 Stadtarchiv Mindelheim, Maximilianstr. 26, 87719 Mindelheim
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